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Die religiösen Entwicklungen in Kamboscha1 sind sicher 
nach allgemeinen religionssoziologischen Gesichtspunkten 
zu betrachten, wie sie für andere Länder Asiens auch 
gelten; sie sind aber auch sehr spezifisch, denn die 
jüngste Geschichte Kambodschas unterscheidet sich qua­
litativ von der anderer Länder der Region.

Allgemein gesehen ist in wohl allen asiatischen Ländern 
(vielleicht mit Ausnahme von China und Japan, je nach 
Definition) die Religion Ausdruck der traditionellen kul­
turellen Identität. Seit Einbruch des Westens reagierten 
die religiösen Gemeinschaften partiell auf die säkulare 
Entwicklungsideologie Europas und Nordamerikas mit Re­
formbestrebungen in religiöser Dogmatik und sozialer 
Praxis. In einigen Fällen gab es messianische Bewegun­
gen oder Ansätze dazu2 als Reaktion auf existenzielle Be­
lastungen der kulturellen Identität wie bei den Hmong in 
Laos. Entwicklungen im religiösen Bereich können grob 
auf diesen drei Ebenen angesiedelt werden.

Die besondere Geschichte Kambodschas (der Bombenter­
ror von 1970 bis 1975, der Massenmord der Rothen Khmer 
von 1973 bis 1979 und die Besetzung des Landes durch 
vietnamesische Truppen seit 1979) prägt natürlich auch 
die religiöse Situation: In Kambodscha erleben wir zur 
Zeit eine Rekonstitution der religiösen Infrastruktur, 
nachdem sie von den Roten Khmer fast völlig vernichtet 
wurde. Diese Rekonstitution geht Hand in Hand, mit dem 
Versuch der politischen Kontrahenten, die Religion für 
ihre Politik zu instrumentalisieren. Dabei greifen beide 
Seiten auf eine soziale Interpretation des Buddhismus zu­
rück, wie sie seit Jahrzehnten in den verschiedenen An­
sätzen des Reformbuddhismus versucht wird.

Volksrepublik Kampuchea

In der Volksrepublik Kampuchea, 
die nach dem vietnamesischen Ein­
marsch vom 7. Januar 1979 gegrün­
det wurde, konnten die ersten 
Mönche schon wieder am 19. Sep­
tember 1979 ordiniert werden. Die 
Ordination in der Onnalaom Pagode 
mußte allerdings mit Hilfe buddhi­
stischer Mönche aus Vietnam voll­
zogen werden. Seit 1981 findet 
jährlich eine Konferenz buddhisti­
scher Mönche statt. Die fünfte 
Konferenz Anfang Oktober 1986 
wurde von 400 Mönchen aus Phnom 
Penh und vier Provinzen (Kandal, 
Takeo, Kompong Speu und Prey 
Veng) besucht. Die Mönche aus 
21 Pagoden in Phnom Penh haben 
in diesem Jahr 5 Millionen Riel für 
den "Bau von staatlichen Gebäu­
den, Brücken und Straßen und für

Zuwendungen an gefallene und ver­
wundete Kämpfer und Familien in 
Not" gespendet.3

Nach eigenen Angaben sind in der 
Volksrepublik Kampuchea unmit­
telbar nach Vertreibung der Roten 
Khmer "alle Rechte und Freiheiten 
bezüglich religiöser Überzeugun­
gen, Traditionen und Sitten der 
Nation und des Volkes" wiederher­
gestellt worden.4 Die Verfassung 
der VRK vom 27. Juni 1981 stellt in 
Artikel 6 fest:

"Die Religionsfreiheit wird geach­
tet. Religiöse Aktivitäten in Über­
einstimmung mit Verfassung und 
Gesetzen werden vom Staat ge­
schützt. Alle Handlungen, die die 
Religion benutzen, um die Sicher­
heit, öffentliche Ordnung und die 
Volksinteressen zu unterminieren, 
sind verboten."5

Eine besondere Anstrengung, den 
Buddhismus mit ihrer Politik zu 
verbinden, hat die Regierung in 
Phnom Penh seit 1985 unternom­
men: Die Parteizirkulare Nr.08/85 
und 05/86 vom 10. September 1986 
sowie die Zirkulare Nr.22 und 24 
des Zentralkomitees der Partei6 re­
geln das Verhältnis und die Zu­
sammenarbeit zwischen Mönchen und 
Partei. Der politische Einfluß auf 
die Rekonstruktion der religiösen 
Infrastruktur wird einmal durch 
Einbindung der führenden Mönche 
in die politischen Institutionen 
ausgeübt: So ist "Superior Bonze" 
TEP VONG einer der stellvertreten­
den Vorsitzenden der Nationalver­
sammlung und des Nationalrates 
der Einheitsfront. Zweitens wird 
den Mönchen der Rahmen ihrer Ak­
tivitäten durch Zirkulare und Di­
rektiven vorgegeben:

"... Mönche, Geistliche, Kloster­
komitees und Anhänger des Bud­
dhismus sollten ihre Pflichten und 
Rechte in der neuen Ordnung ver­
stehen und bestrebt sein, ihre 
Aufgaben zu erfüllen, um unsere 
Nation wieder aufzubauen, und das 
Vaterland, die revolutionären Er­
rungenschaften, Klöster und unser 
nationales und kulturelles Erbe zu 
verteidigen." 7

Im einzelnen wird auch der Rahmen 
von traditionellen Feiertagen fest­
gelegt: So wurde den Mönchen und 
Gläubigen nahegelegt, am kam­
bodschanischen Totengedenktag 
"Phchum Ben" bei der Trauer um 
die Toten nicht zu vergessen, daß 
"die Feinde zu verschiedenen per­
fiden Manövern greifen, um das 
Vaterland und die Religionen zu 
zerstören". Auch das "Kathen"- 
Fest, an dem den Mönchen einmal 
im Jahr Kleidung gespendet wird, 
soll im Einklang mit den "Regeln 
des Buddhismus und dem staatli­
chen Gesetz" organisiert werden: 
Der Sponsor eines solchen Festes 
darf nicht um Zuwendungen von 
anderen ersuchen; das Fest muß 
sparsam veranstaltet werden und 
Profite zu machen, ist absolut ver­
boten .8

Von den drei Komponenten der Wi­
derstandsregierung "DK" haben 
besonders die Kräfte um Son Sann 
erfolgreiche Anstrengungen zur 
Rekonstruktion des Buddhismus 
unternommen. Sihanouk ist nach 
wie vor der traditionelle Führer
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schlechthin, der in den 50er und 
60er Jahren anerkannter Beschüt­
zer und "großer Patron"9 des San- 
gha, der buddhistischen Ordensge­
meinschaft war. Die Roten Khmer 
haben wohl dem Sozialismus abge­
schworen und auch aus "patrioti­
schen Gründen" Angriffe gegen 
religiöse Traditionen aufgegeben, 
aber die Art ihrer "Selbstkritik" 
läßt eher vermuten, daß es takti­
sche Züge in ihrem anti-vietname­
sischen Kampf sind.

Seit März 1985 gibt es im nationali­
stischen Lager Ritthisen ein "Bud­
dhist Research Center", das unter­
stützt von der Konrad Adenauer- 
Stiftung die Zeitschrift "Buddhism 
& Khmer Society" herausgibt. Prin­
zipien der Forschungsarbeit sind:

"1. Das Konzept des Buddhismus 
als Basis für politische und soziale 
Aktion.
2. Die Gründe zu finden, warum 
die Katastrophe und der Holocaust 
im Kambodscha nicht verhindert 
werden konnte.
3. Eine Strategie für die Zukunft: 
ein dynamischerer Buddhismus als 
Anreiz die Resignation bezüglich 
weltlicher Probleme zu überwinden.
4. Ein buddhistisches Konzept des 
Wiederaufbaus der nationalen Wirt­
schaft."10

Der weitaus überwiegende Teil der 
bisher erschienenen sieben Hefte 
dieser Zeitschrift sind Abhandlun­
gen der Religionsgeschichte, der 
systematischen Dogmatik und der 
organisatorischen Struktur des 
Sangha, die im wissenschaftlichen 
Geiste sine ira et Studio geschrie­
ben sind. Einige wenige Artikel 
tragen deutlich den Stempel der 
politischen Kraft, die dieses For­
schungszentrum eingerichtet hat.
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Von den ca. 80.000 Mönchen, die 
vor 1975 in Kambodscha lebten, 
haben nur 500 den Terror Pol Pots 
überlebt; 100 Mönche und Novizen 
sind zur Zeit im Grenzlager Ritthi­
sen.11 Auch im "Holding Centre" 
Khao-I-Dang, das etwa 20 km ent­
fernt von der Grenze liegt, hat 
sich eine Mönchsgemeinschaft und 
ein Pagoden-Komitee gebildet, das 
allerdings nicht eindeutig einer po­
litischen Kraft zuzuordnen ist.

Der Buddhismus soll in den Augen 
Son Sanns die "vom Ausland impor­
tierte Ideologie", den Marxismus- 
Leninismus aus Kambodscha ver­
drängen.12 Die Mönche begannen 
dann auch ihren Einfluß unter die­
ser Zielsetzung, "die Bevölkerung 
für die Befreiung ihres Landes von 
Fremdherrschaft und marxistisch- 
leninistischer Ideologie"13 auszu­
üben.
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Schluß

Inwieweit die verstärkte Hinwen­
dung zur und Verwendung von 
Religion integrativ wirken auf die 
im Streit liegenden Parteien, ist 
noch nicht abzusehen. Die Hoff­
nung ist sicher gerade auch von 
Son Sanns Seite, daß eine Bele­
bung des Buddhismus für seine
Interessen vorteilhaft ist.

"... (Buddhismus allein), glaube
ich, ist ein effektives Bindeglied, 
das alle Khmer vereinen kann, ob­
wohl sie verschiedene Sprachen 
sprechen, weil es nur einen Bud­
dhismus und nur einen Buddha 
gibt.1,14

In der Vergangenheit allerdings 
hat eine Instrumentalisierung der 
Religion eher zur Antagonisierung 
der Gesellschaft beigetragen: Im

Bürgerkrieg 1970-1975 hat die re­
publikanische Regierung unter Lon 
Nol in der Nationalarmee die Posi­
tion eines "Krom Puthik Phiracho" 
eingerichtet:

"Personen dieses neuen Typs wer­
den aus einer buddhistischen Ein­
richtung kommen und zwischen den 
bewaffneten Streitkräften Kambo­
dschas leben. Sie erklären die Not­
wendigkeit, ihre Religion gegen 
das kommunistische Komplott der 
Viet Cong und der Viet Minh 
(Nordvietnamesen), die die Reli­
gion vernichten wollen, zu vertei­
digen und zu bewahren."15

Nicht nur aus Erfahrungen der 
jüngsten Geschichte Kambodschas 
kann man nicht davon ausgehen, 
daß eine Betonung der Religion 
notwendig integrativ wirken müßte. 
Allgemein religionssoziologisch ge­
sehen kann Religion natürlich auch' 
zur Desintegration beitragen.16 
Wenn allerdings der Buddhismus, 
der auf Frieden gerichtet ist wie 
kaum eine zweite Religion, die Po­
litik durchdringen und dominieren 
könnte, anstatt von den politischen 
Antagonismen benutzt zu werden, 
dann wäre ein Element einer künf­
tigen Friedensordnung darin zu 
sehen.

Dieser Einsatz buddhistischer "Po­
lit-Kommissare" hat vermutlich die
Erbitterung der Roten Khmer ver­
stärkt und die Antagonismen ver­
härtet; das entschuldigt natürlich
nicht den Massenterror der Roten , , , ,
Khmer! Walter Aschmoneit
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